Carl Rogers Akademie  Ruhr
Akademie  für  klientenzentrierte  Bildung
Ausbildungsplan

für die Weiterbildung "Personzentrierte Beratung" gemäß den Richtlinien der Gesellschaft für wis​sen​schaftliche Gesprächspsychotherapie (G w G, Köln).









"nicht dort bist du zuhause









  wo dein Wohnsitz ist,









  sondern dort, wo du verstanden wirst."

Christian Morgenstern

Ausbildungsziel

Durch die berufsbegleitende Weiterbildung in personzentrierte Beratung (früher klientenzentrierte Gesprächsführung GF) sollen Personen, die in der psychosozialen Versorgung tätig sind, befähigt werden, bestimmte Aufgaben ihrer Tätigkeit gezielter und wirksamer wahrnehmen zu können.

Ausbildungsart

Diese Weiterbildung ist eine Beratungsausbildung, keine Therapieausbildung, und die Ausbildungsgruppe ist kein Ersatz für eine Therapiegruppe. Dennoch sollte die Bereitschaft zur persönlichen Einbringung und Be​teili​gung vorhanden sein, da das "Lernen" weitgehend über "Selbst-Erfahrung" erfolgt.

Die AusbilderInnen behalten sich vor, im begründeten Einzelfall vor Beginn oder Fortsetzung der Ausbildung AusbildungsteilnehmernInnen eine eigene Psychotherapie zu empfehlen.

Ausbildungsteilnehmer

An der Weiterbildung können Personen teilnehmen, die in der psychosozialen Versorgung tätig sind, z.B. Er​zie​herInnen, SozialpädagogenInnen, LehrerInnen, DiplompädagogenInnen, ÄrzteInnen, LogopädenInnen, Kranken​schwestern, Krankenpfleger, AltenpfelgerInnen, RichterInnen, HeilpädagogenInnen, Diplom​psycho​logenInnen, Sozi​alarbeiterInnen und alle, die regelmäßig ehrenamtlich in ähnlichen Bereichen arbeiten.

Die Weiterbildung erfolgt in einer festen Gruppe mit maximal 10 TeilnehmernInnen pro AusbilderIn. In der Re​gel arbeiten wir mit 2 AusbildernInnen in einer Gruppe von ca. 12 – 16 TeilnehmerInnen.

Carl Rogers Akademie Ruhr   -  Emmastr. 57  -   45130 Essen  -  Telefon: 0201/777363  -  Geschäftsführung: Dagmar Gösche

Bankverbindung: Postgirokonto Essen Konto-Nr.: 5418 26-430  BLZ 360 100 43

Ausbildungsdauer

Die gesamte Ausbildung dauert 2 Jahre. Sie umfaßt mindestens 300 Ausbildungsstunden (à 45 Minuten); davon 260 Stunden mit AusbilderInnen.

Der Ablauf der Ausbildung sieht in der Regel wie folgt aus:

· Vorgespräch zur Information über Inhalte und Organisation der Ausbildung (kostenlos)

· EK   Einführungskurs/Theorie, 50 Stunden

· SE I   Selbsterfahrung I, 25 Stunden

· PK I   Praxiskurs I, 50 Stunden

· SE II   Selbsterfahrung II, 25 Stunden

· SV   Supervision, 40 Stunden

     (20 Std. kollegial)

· PK II   Praxiskurs II, 50 Stunden

· SV   Supervision, 40 Stunden

     (20 Std. kollegial)

· Abschluß der Ausbildung, 20 Stunden

· Außerdem treffen sich die AusbildungsteilnehmerInnen während der gesamten 

     Ausbildung kollegial.

Ort der Ausbildung

Die Blockveranstaltungen finden mit gemeinsamer Unterbringung in Tagungshäusern oder Bildungs​ein​rich​tun​gen statt. Tages- und Abendveranstaltungen finden meist in den Räumen der Carl Rogers Akademie Ruhr Emmastr. 57 in Essen statt, aber auch an anderen Orten im Ruhrgebiet. Über den Ort der kollegialen Treffen entscheiden die TeilnehmerInnen gemeinsam (z.B. im Wechsel bei ei​nem/r TeilnehmerIn oder an einem zentralen Ort).

Termine

Die Termine werden von den AusbilderInnen zu Beginn des Kurses für etwa 1 Jahr im Voraus genannt.

Kosten

Die Ausbildungsstunde dauert 45 Minuten. Die Kursgebühr (260 Unterrichtsstunden) beträgt zurzeit 3.000,00 Euro pro TeilnehmerIn. Kosten für Unterkunft, Verpflegung, Literatur u.a. sind darin nicht enthalten.

Die TeilnehmerInnen können Kursgebühren und Nebenkosten im Rahmen ihrer Möglichkeiten steuerlich ab​setzen.

Die Zahlung der Kursgebühren erfolgt in Raten, jeweils zum Abschluß eines Kursabschnittes (bar oder per Scheck).

Verpflichtung der TeilnehmerInnen

Mit Unterzeichnung des Ausbildungsvertrages verpflichtet sich jede/r TeilnehmerIn verbindlich zur Teilnahme am Kurs und zur vollständigen Zahlung der Kursgebühr.

Kursteile, die versäumt werden, müssen in Absprache mit den AusbilderInnen nachgeholt werden.

Verpflichtung der AusbilderInnen

Die AusbilderInnen verpflichten sich, für die AusbildungsteilnehmerInnen bis zum Abschluß der ge​samten Aus​bildung verbindlich zur Verfügung zu stehen. Sollte ihnen dieses aus irgendwelchen Gründen nicht möglich sein, so verpflichten sie sich, den Abschluß des Kurses durch andere AusbilderInnen der Carl Rogers Akademie Ruhr zu er​möglichen.

Abschluß der Ausbildung

Während der Ausbildung muß an Hand von 4 Tonband- oder Videoaufzeichnungen der angemessene Umgang mit dem Klientenzentrierten Ansatz dokumentiert werden.

Nach erfolgreicher Teilnahme an den Kursen vergibt die Carl Rogers Akademie Ruhr eine Teilnahme​bescheini​gung für die Ausbildung. Außerdem kann beim Vorstand der GwG eine qualifizierte Teil​nahme​be​scheinigung oder ein Zertifikat in "Klientenzentrierter Gesprächsführung" beantragt werden.

Datenschutz und Schweigepflicht

Die KursteilnehmerInnen erklären sich einverstanden, daß ihr Name, Adresse, Geburtsdatum, berufliche Qualifika​tion und Arbeitsbereich der Carl Rogers Akademie Ruhr und der Geschäftsstelle der GwG genannt werden. Die Be​handlung der Daten un​terliegt den Bestimmungen des Datenschutzes.

AusbildungsteilnehmerInnen und AusbilderInnen unterliegen der Schweigepflicht.

Literaturvorschläge

zur Klientenzentrierten Gesprächsführung

Zur Einführung:

Kriz, Jürgen


Grundkonzepte der Psychotherapie, Beltz PVUenberg 5. Auflage 2001,





hieraus: Kap. 61 bis 69 (humanistischer Therapie und personzentrierte




Psychotherapie)

Biermann-Ratjen, Eva u.a.
Gesprächspsychotherapie, Springer 2006




hieraus: Kap 12, Personzentrierte Beratung
Schmidbauer, Wolfgang 

Helfen als Beruf, Rowohlt

Der "Guru" im Original:

Rogers, Carl R.


Die nicht-direktive Beratung

dergl.



Die Klient-bezogene Gesprächspsychotherapie

dergl.



Therapeut und Klient, Fischer Taschenbuch

dergl.



Entwicklung der Persönlichkeit, Klett-Cotta 1989

Überblick und Intensivierung:

G w G (Hrsg.)


Die Klientenzentrierte Gesprächspsychotherapie, Kindler TB 1975

Weinberger, Sabine

Klientenzentrierte Gesprächsführung, Juventa 2005
Pavel, Falk-Giselher

Die Klientenzentrierte Psychotherapie, Pfeiffer 1978

Biermann-Ratjen, Eva u.a.
Gesprächspsychotherapie, Springer 2006
Martin, David G.


Gesprächs-Psychotherapie als Lernprozeß, Otto Müller Verlag 1976

Kindertherapie:

Axline, Virginia 


Dibs, Scherz-Verlag 1964

desgl.



Kinder-Spieltherapie, Ernst Reinhardt Verlag 1972

Goetze/Jaede 


Die nicht-direktive Spieltherapie, Kindler 1974

Rogers, Carl R.


Lernen in Freiheit

und überhaupt:

Kopp, Sheldon B.

Triffst Du Buddha unterwegs....., Fischer TB

Watzlawick, Paul

Anleitung zum Unglücklichsein, Piper 1983

Ende, Michael


Momo, Thienemanns Verlag
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